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Bewährtes Schengen, 
sichere Schweiz.



Frontex, die Europäische Grenzschutzagentur, soll ausgebaut 
werden. Die Herausforderungen an Europas Grenzen sind mit den 
wachsenden Flüchtlingsströmen, aber auch mit der organisierten 
Kriminalität deutlich grösser geworden. Als Mitglied des Schen-
gen-Raums ist auch die Schweiz auf die Arbeit von Frontex an-
gewiesen und vertraglich verpflichtet, mit Geld und Personal ihren 
Beitrag zu leisten.  

Konkret vorgesehen ist, dass  
die Schweiz ihren jährlichen  
Beitrag bis 2027 auf 61 Millionen 
Franken und 39 Vollzeitstellen 
erhöht. Dagegen wurde das  
Referendum ergriffen.

Wie Frontex verbessert werden soll 
Frontex koordiniert den Schutz der Aussengrenzen des  
Schengen-Raums. Wo die nationalen Behörden Unterstüt-
zung benötigen, stellt die Agentur Know-how, Personal und 
Ausrüstung zur Verfügung und übernimmt auch Sicher- 
heitskontrollen. Frontex wurde mehrfach vorgeworfen, die 
Grundrechte von Asylsuchenden missachtet zu haben. Das 
soll künftig nicht mehr vorkommen: Frontex erhält unter an-
derem eine Grundrechtsstrategie, sensibilisiert das Personal 
durch regelmässige Schulungen, führt Melde- und Beschwer-
deverfahren ein und setzt 40 unabhängige Grundrechts- 
beobachterinnen und -beobachter ein. 

Worüber stimmen wir ab?



Dr. Regine Sauter 
Direktorin Zürcher 
Handelskammer 
Nationalrätin FDP

« Schengen vereinfacht 
 den Grenzübertritt 
 im gemeinsamen 
 Wirtschaftsraum. 
 Davon profitiert die 
 Schweiz.»

Philipp Kutter
Nationalrat Die Mitte

« Dank Schengen stehen
 uns heute die Grenzen
 für Reisen innerhalb 
 von Europa offen. Das 
 soll auch in Zukunft 
 so bleiben.»

Mario Fehr 
Regierungsrat und 
Sicherheitsdirektor 
Kanton Zürich

« Ein Nein zu Frontex 
 führt zum Ausschluss der 
 Schweiz von Schengen. 
 Das wäre verheerend für 
 die Sicherheit in unserem
  Kanton.»

Barbara Steinemann 
Nationalrätin SVP

« Sicherheit ist jetzt
 wichtiger denn je. 
 Frontex schützt 
 auch die Schweiz.»

« Das Schengen-Visum 
 ermöglicht ausländischen 
 Gästen eine einfache 
 Einreise nach Europa 
 und in die Schweiz. 
 Für unseren Tourismus 
 ist das zentral.» 

Guglielmo L. Brentel 
Präsident Zürich 
Tourismus

Tiana Moser 
Nationalrätin glp

« Mit unseren Nachbarländern 
 teilen wir gemeinsame 
 Werte. Bekennen wir uns 
 mit einem JA zu Frontex/
 Schengen zur gemeinsamen 
 Verantwortung in der 
 Migrations- und Sicherheits-
 politik in Europa.» 

Mehr Sicherheit
Das Schengener 
Informations- 
System (SIS) ist 
heute das wich- 

tigste Arbeitsinstrument für 
die internationale Polizeiarbeit. 
Allein in der Schweiz liefert 
es jährlich rund 20’000 wichtige 
Fahndungstreffer. 

Mehr Freiheit 
Schengen ermög-
licht uns unkom-
pliziertes Reisen 
in Europa, ohne 

lange Staus an Grenzen und 
Flughäfen. Für alle, die täglich 
oder auch nur ab und zu über 
die Grenze müssen, hat sich das 
Leben deutlich vereinfacht.

Mehr Gäste
Mit dem Schengen- 
Visum können  
Besucher aus  
Drittstaaten auf 

einer Europareise unkompliziert  
die Schweiz besuchen. Diese  
zahlungskräftigen Gäste  
hat unser Tourismus nach der  
Corona-Pandemie dringend  
nötig. 

Mehr Wohlstand
Für ein stark  
vernetztes, ex-
portorientiertes 
Land wie die 

Schweiz sind die Freiheiten von  
Schengen besonders wichtig.  
Sie tragen entscheidend zu ihrer 
Attraktivität als Wirtschafts-
standort, Bildungs- und For-
schungsplatz bei.

Alle Vorteile der Schengen-Mitgliedschaft 
auf einen Blick:

Die Schweiz ist dem Schengen-
Raum nach einer Volksabstim-
mung 2008 beigetreten. Als 
Schengen-Mitglied kann sie bei 
Frontex mitbestimmen, muss 
Entscheide aber auch solidarisch 
mittragen. Nach einem Nein  
am 15. Mai würde die Schengen- 
Mitgliedschaft automatisch  

gekündigt. Verhindern könnte  
dies nur noch der gemischte  
Ausschuss mit allen beteiligten 
Ländern. Dieser müsste innerhalb 
von 90 Tagen einstimmig ent-
scheiden, gegenüber der Schweiz 
beide Augen zuzudrücken. 
Das ist gegenwärtig völlig un- 
realistisch. 

3x hat die Schweiz seit 2005 bereits JA gesagt 
zur Schengen-Mitgliedschaft.

Verknüpft mit dem Schengen-Vertrag



Darum JA zu Frontex-Schengen:

›	 Die Vorteile der Schengen-Mitgliedschaft  
	 nicht gefährden

›	Mehr Sicherheit in der Schweiz dank der polizei- 
	 lichen Zusammenarbeit im Schengen-Raum

›	Die Reisefreiheit in Europa erhalten und  
	 den Schweizer Tourismus unterstützen

›	Einen unnötigen weiteren Konflikt  
	 zwischen der Schweiz und der EU vermeiden

›
	
Die Menschenrechtssituation an Europas  

	 Grenzen aktiv verbessern

Wer sagt JA?
Ein JA zu Frontex empfehlen neben Bundesrat, Parlament 
und Kantonen auch die FDP, die Mitte, Grünliberale,  
verschiedene SVP-Kantonalparteien, EVP, Jungparteien,  
economiesuisse, Schweizerischer Arbeitgeberverband, 
Schweizerischer Tourismus-Verband, HotellerieSuisse,  
Swissmem, Swiss Textiles, Operation Libero, Europäische  
Bewegung Schweiz, Städteverband und Travail.Suisse.

Überparteiliches Komitee «Frontex-Schengen JA» 
Postfach, 8032 Zürich 
info@frontex-schengen-ja.ch

www.frontex-schengen-ja.ch




